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Prad/Mals/Baden Württemberg

Am 29. und 30. Oktober waren Francesco 
Vaninetti und Irene Senfter vom Ökoin-

stitut Südtirol/Alto Adige mit fünf Bürger-
meistern aus Baden-Württemberg im Vin-
schgau und im Burggrafenamt unterwegs. 
Die Bürgermeister haben sich v.a. über Pro-
jekte in den Bereichen erneuerbare Energie 
und nachhaltige Mobilität in Mals, Prad am 
Stilfserjoch und Meran-Umgebung infor-

miert und sind mit vielen Ideen und Kon-
takten nach Deutschland zurückgekehrt.

Anlässlich der Gründung der Nachhal-
tigkeitsregion „N!-Region Fünf G“ haben 
die Bürgermeister der Gemeinden Aldingen, 
Deißlingen, Denkingen, Frittlingen und 
Wellendingen eine Exkursion im Obervin-
schgau und im Burggrafenamt absolviert.

BM zu Gast

Schlanders

Vinschgau/Tirol/Graubünden

erzeugten Bilder sind Querschnittsbilder der 
untersuchten Region. Die untersuchte Re-
gion wird hierzu auf dem Bildschirm wie in 
Scheiben aufgeschnitten.

Für eine derartige Untersuchung müsse 
nun kein Vinschger Patient mehr nach Meran 
fahren, sagt Schaller. Im Gegenteil, es werden 
Patienten nach Schlanders kommen. (eb)

ten im Arbeitskreis Natura Raetica an der 
Umsetzung von grenzüberschreitenden 
Natur- bzw. Naturschutz-Themen, wie z.B. 
dem Infopass Natura Raetica. Der Infopass 
Natura Raetica bietet eine übersichtliche 
Karte über die Schutzgebiete der Region 

Das 7-köpfige Team in der 
Abteilung Radiologie von 

Schlanders hat eine große Freu-
de. Kürzlich ist der seit langem 
bestellte neue Computertomo-
graph (CT) der Firma Siemens 
in Schlanders eingetroffen. Mit 
diesem strahlungsarmen, schnel-
len und präzisen Gerät ist das 
Stellen von Diagnosen im ortho-
pädischen Bereich, bei Tumo-
ren und bei Gefäße viel besser 
möglich. „Es ist ein Top-Gerät“, 
freut sich der ärztliche Leiter der 
Radiologie Martin Schaller. Der 
Einsatz von rund 450.000 Euro 
sei für Schlanders vernünftig. 
Der Primar Anton Wieser, der 
die Röntgen-Abteilungen in Me-
ran und auch in Schlanders leitet, habe auf 
Schlanders geschaut und sich für einen neu-
en CT für Schlanders eingesetzt. Die Koopera-
tion, lobt Schaller, klappe gut. 

Mit einem modernen Computertomo-
graphen können innerhalb von wenigen Se-
kunden alle Abschnitte des menschlichen 
Körpers dargestellt werden. Die zunächst 

Der Infopass Natura Raetica, eine ge-
meinsame Werbe-Initiative der Schutz-

gebiete in der Dreiländerregion, fand regen 
Anklang. Unter den zahlreichen Infopass-
Nutzern wurden 5 Geschenkpakete mit 
Köstlichkeiten aus der Terra Raetica verlo-
st. Die Preise gehen nach Italien, Deutsch-
land und in die USA.

TERRA RAETICA - Das Grenzgebiet zwi-
schen Italien, Schweiz und Österreich war 
einst die Heimat rätischer Volksstämme. 
Heute gewinnt die Terra Raetica neues Ge-
wicht: die Regionen im Dreiländereck rü-
cken wieder näher zusammen. Neben der 
gemeinsamen kulturellen Geschichte wird 
die Region besonders durch ihre ursprüng-
liche Natur-und Kulturlandschaft geprägt. 
Zwei Nationalparks und vier Naturparke 
zeugen vom naturkundlichen Wert der Ter-
ra Raetica.

Der Schweizerische Nationalpark, der 
Nationalpark Stilfser Joch, die Biosfera 
Val Müstair, der Naturpark Texelgruppe, 
der Naturpark Ötztal, der Naturpark Kau-
nergrat und das Alpinarium Galtür arbei-

Neues Diagnosegerät

Schmankerln aus der Terra Raetica 
gehen über die Grenzen

v.l.: der ärztliche Leiter der Radiologie Martin Schaller, 
Alexandra Höllrigl (Röntgentechnikerin), die Koordina-
torin der Röntgenabteilung Anna Gasser, Renata Zanon 
(Röntgentechnikerin), Almhmod Moussa (Siemens-
Techniker) und der verantwortliche Techniker für den CT 
Hannes Pichler

sowie eine kurze Vorstellung der Besu-
cherzentren. Weiters ermöglicht er den 
Besuchern die Inanspruchnahme eines er-
mäßigten Eintritts beim Besuch von meh-
reren Häusern und die Teilnahme an einem 
Gewinnspiel.

Die Geschäftsführer 
der Schutzgebiete 
bzw. Naturerlebni-
seinrichtungen in der 
Region Terra Raetica 
beim Arbeitstreffen 
in der Biosfera Val 
Müstair 

v.l.: Waltraud Handle, 
Anton Egger, Ruedi 
Haller, Hanspeter 
Gunsch, Thomas 
Schmarda, Ulf Zim-
mermann, Constanze 
Conradin, Helmut 
Pöll, (vorne) Ernst 
PartlFo
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